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Textilmarkt zieht
bei Discounter ein
MALCHIN (TB). Während der neue
Netto-Markt am Malchiner Teichberg recht
schnell Gestalt annimmt, bereitet sich ein
Textil-Discounter auf den Einzug in den jet-
zigen Netto-Markt in der Mühlenstraße vor.
Der Stadt liegt jetzt ein Antrag auf Nut-
zungsänderung dieses Marktes vor. Der Tex-
tildiscounter KiK will hier einziehen.

HEIMATSTUF

Neueröffnung im Dezember
im alten Schulhaus
GIELOW (TB). Fast abgeschlossen hat der Ver-
ein „Uns Heimatstuf“ seinen Umzug aus
der Wasserburg Liepen in das alte Gielower
Schulhaus. Im Dezember sollen die neuen
Vereinsräume hier feierlich eröffnet wer-
den, teilte der Verein mit.

Mecklenburger Schweiz
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UMSCHAU

D rohende Wolken ziehen am Himmel
über dem Land auf. Seit die Zahlen für

die Haushaltsplanung 2010 auf den Tisch
liegen und im Landtag über künftige Vertei-
lung der Steuergelder debattiert wird, sind
die Kommunen aufgeschreckt. Eifrig ge-
rechnet wurde in Kämmereien in den letz-
ten Wochen und siehe, kaum eine Kom-
mune wird ihren Haushalt noch ausglei-
chen können, wenn es denn so kommt, wie
angekündigt. Der Aufschrei blieb nicht aus.

Die bevorstehenden Gefechte im Vertei-
lungskampf werden nach bekannten Ritua-
len ablaufen. Dabei gerät schnell aus dem
Blick, dass diese Entwicklung schon vor
zehn Jahren prognostiziert war. Damals
empfahl die Regierung kleinen Gemein-
den, sich größeren anzuschließen und
zeigte sich bereit, dafür erkleckliche Sum-
men springen zu lassen. In der Region ha-
ben einige diesen Weg beschritten. Andere
halten unbeirrt an ihrer Selbstständigkeit
fest. Doch worauf gründet sich diese Eigen-
ständigkeit? Der Strukturwandel der Wirt-
schaft hat die Dörfer von Arbeitgebern na-
hezu entvölkert. Welcher Ort hat noch ein
Unternehmen, bei dem 100 oder wenigs-
tens 50 Leute in Lohn und Brot stehen? Da-
mit einher kam der demografische Wandel.
In dessen Folge sank die Einwohnerzahl
drastisch, die Dörfer überaltern. Es ist also
unausweichlich, dass die politischen Struk-
turen dieser Entwicklung Rechnung tragen
müssen. Gelungene Fusionen zeigen, dass
es sich nicht schlechter lebt und die Ge-
meinschaft nicht leiden muss, wenn der
Bürgermeister drei Orte entfernt wohnt.
Sich auf diese Entwicklung einzulassen,
wird nicht alle Probleme lösen. Doch man
gewinnt neuen Handlungsspielraum, der
in den alten Strukturen absehbar immer
weiter schwinden wird.

„Unterm Strich müssen
diejenigen, die heute noch

Eigentum haben, morgen die
öffentlichen Schulden bezahlen.“
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STAVENHAGEN (EK). Eltern, deren
Kinder in Stavenhagener Kitas
betreut werden, können aufat-
men. Sie werden nicht an der ge-
planten Erhöhung der Kosten
für die Kita-Plätze beteiligt. „Die
20 000 Euro im Monat schultern
wir alleine“, sagte Bürgermeis-
ter Bernd Mahnke (parteilos). Bis
zum Jahresende werde der städti-
sche Haushalt mit 60 000 Euro
belastet. Der Landkreis Demmin
war von einer Erhöhung der Kos-
ten für die Kommune von 30 Pro-
zent ausgegangen, weil das Land
nicht genügend Mittel für die
steigende Kinderzahl in den Ein-
richtungen bereitstellt. Davon
sollten die Eltern zuerst mit 15
Euro beteiligt werden. Mahnke
kritisierte, dass sich das Land
nicht genügend in dieser Frage
bewege und Mehrkosten einfach
auf den Kreis, die Kommunen
und die Eltern abwälze.

Blockade
aufbrechen

Teterower Künstler stellt in Berlin aus

ROSTOCK/TETEROW (MLH). Die 3.
Große Strafkammer des Landge-
richtes Rostock setzt die Haupt-
verhandlung gegen den 26-jähri-
gen Rustam S. aus Teterow am 2.
November 2009 mit den Plädoy-
ers der Staatsanwaltschaft und
der Verteidigung fort. Das Urteil
soll am 3. November verkündet
werden. Rustam S. muss sich we-
gen versuchten Totschlags in
zwei Fällen und gefährlicher Kör-
perverletzung verantworten. Er
soll am 1. Januar 2009 im Mag-
net-Club in Teterow nach einer
verbalen Auseinandersetzung
auf Berko S., den Eigentümer der
Bar, mit einer Anaconda 44 Mag-
num geschossen haben. Das Op-
fer erlitt einen Oberschenkel-
durchschuss. Auf einen Party-
gast, der versucht haben soll,
dem Angeklagten die Waffe zu
entreißen, legte er ebenfalls an,
wobei er den Mann jedoch ver-
fehlte, dafür aber einen weite-
ren Gast am Kopf traf.

MALCHIN (TB). Der Saugbagger be-
kommt offenbar nicht so richtig
etwas zu fassen: Das Entschlam-
men des Flusslaufs bei „Koesters
Eck“ will einfach nicht in Gang
kommen. So nimmt sich sehr be-
scheiden aus, was an Schlamm
bisher ins Spülfeld gepumpt
wurde. Für die Probleme gab die
Stadtverwaltung, die die Arbei-
ten in Auftrag gegeben hat, ges-
tern zwei Gründe an. So habe die
beauftragte Firma noch immer

nicht den richtigen Bagger im
Einsatz. Das soll sich nun aber in
den nächsten Tagen ändern. Au-
ßerdem sei das Unternehmen
auf einigen Strecken auf sperri-
gen Müll gestoßen, der im Was-
ser liegt, was die Arbeiten behin-
dert. Hier müsse ein Greifbagger
eingesetzt werden, erklärte Rat-
haus-Sprecher Andreas Kunert.

Trotz der Verzögerungen soll
der Termin für den Abschluss
der Arbeiten gehalten werden,
versicherte Kunert gestern. Das
heißt, dass bis Ende November
der Bereich „Koesters Eck“ und
der Peenekanal bis zur Einfahrt
zum Industriehafen vom
Schlamm befreit sein soll, damit
der Wasserwanderrastplatz
dann wieder ohne Probleme er-
reicht werden kann.

VON EBERHARD ROGMANN

ALTKALEN. Sein Auftritt vor dem
Amtsausschuss Gnoien in Altka-
len dürfte Norbert Nieszery,
Fraktionschef der SPD im Land-
tag, in Erinnerung bleiben.
Kaum dass er zu reden begon-
nen hatte, wurde ihm das Licht
abgedreht, versank die Versamm-
lung im Dunkel. Der Politiker
verstand die Geste, sprach er
doch zum Reizthema Nummer
eins dieser Tage: die künftige Fi-
nanzausstattung der Gemein-

den. Die einhellige Meinung im
Auditorium ist klar. Wenn der
Landtag das Gesetz in der vorlie-
genden Form verabschiedet, ge-
hen auf dem flachen Land die
Lichter bald völlig aus.

Birger Ziegler, Bürgermeister
von Behren-Lübchin, mahnte des-
halb eindringlich Korrekturen
an. Er zeigte auf, dass seit Jahren
viele Finanzprobleme von oben
nach unten durchgereicht wer-
den und bei den Gemeinden lan-
den. Als Beispiel führte er die
Hartz IV-Regelungen an, die letzt-
lich den Landkreis in die Schul-
denfalle trieben. Das habe den
Gemeinden ständig wachsene
Kreisumlagen beschert. Mit der
anstehenden Mittelkürzung wür-
den die Gemeindehaushalte
gleichfalls stark aus dem Gleich-
gewicht geraten, die letzten
Rücklagen schwänden. Nach-
dem die Arbeitnehmer ge-
schöpft sind – viele können der-
zeit vom Einkommen ihrer Tätig-

keit nicht ihren Lebensunterhalt
bestreiten – werde nun zum An-
griff auf den Mittelstand gebla-
sen. „Wenn wir künftig die
Grund- und Gewerbesteuern er-
höhen müssen, zahlen alle dieje-
nigen die Zeche, die noch irgend-
wie Eigentum haben“, machte
Ziegler die Richtung der einge-
schlagenen Politik deutlich.

Die Argumenta-
tion ist Nieszery,
der selbst in einem
200-Seelen-Dorf lebt
und auch ein Kreis-
tagsmandat hat, be-
kannt. Doch den
Vorwurf, das Land
würde sich auf Kos-
ten der Kommunen
gesund sparen, weist er als unzu-
treffend zurück. Der knallharte
Fakt sei, dass in den kommen-
den Jahren mit Auslaufen des So-
lidarpaktes eine Milliarde Euro
entfallen, ein Siebentel des Lan-
desetats. Darauf müsse man sich

einstellen. Die politische Strate-
gie Schwerins lautet dabei: Zen-
tren stärken. Durch die Krise sei
dieses Strukturproblem erheb-
lich verschärft worden, räumt
Nieszery ein. Hier wolle man
aber Extreme abfedern.

Die Skepsis im Amtsaus-
schuss konnte er damit nicht auf-
weichen. Arne Schmiedeberg

aus Gnoien und Rü-
diger Handrick
(Wasdow) wiesen da-
rauf hin, dass auf
diesem Weg, der die
Kommunen in die
Handlungsunfähig-
keit treibt, die
Grundlagen der De-
mokratie untermi-

niert werden. Die derzeitige Poli-
tik sei den Bürgern nicht zu ver-
mitteln. „Ich weiß ja, die kleinen
Gemeinden sollen weg, aber
nicht auf diese Weise“, meldete
Handrick Protest an.
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KUMMEROW (TB). Die Gemeinde-
vertreter von Kummerow treffen
sich am kommenden Montag,
um über die Kündigung des Be-
wirtschaftungsvertrages für den
Sportboothafen zu beraten. Die
Sitzung findet allerdings unter
Ausschluss der Öffentlichkeit
statt.

ZITAT DES TAGES

Tag

TETEROW (BB). Der ehemalige Teterower
Jesko Donst eröffnete eine Ausstellung im
Foyer des Bundesfinanzministeriums in Ber-

lin. Der Künstler, der seine Jugend in der
Bergringstadt verbrachte, ging 1983 nach
Meißen, um Porzellanmaler zu werden. Für

den in Altlandsberg wohnenden Maler und
Designer bildet die Exposition einen Höhe-
punkt seines Schaffens.  FOTO: BB

FINANZMISERE Das Geld
der öffentlichen Hand
wird immer knapper.
Der Chef der SPD im
Landtag erläutert im
Amt Gnoien die Strate-
gie der Regierung.

GNOIEN/ESCHENHÖRN (CG/PZ).
Jede Menge Bargeld und Betriebs-
gegenstände ließen bislang Un-
bekannte bei ihrem Einbruch im
Obsthof Eschenhörn mitgehen.
Laut Polizei hatten sich die uner-
wünschten Gäste in der Nacht
zu gestern Zutritt in das Haupt-
gebäude verschafft und ordent-
lich zugelangt. Immerhin regis-
trierten die Obsthof-Eigner ei-
nen Schaden von rund 6000
Euro. Der Chef des Obstbaube-
triebes habe Anzeige erstattet.
Dieser aber war für unsere Zei-
tung gestern leider nicht zu er-
reichen.

Stavenhagen
trägt höhere
Kita-Kosten

VON EBERHARD ROGMANN

Viel herausgeholt hat der Bagger bisher nicht aus dem Flusslauf bei
Koesters Eck. Offenbar ist die falsche Technik im Einsatz. FOTO: TB

PEENEKANAL Das Ent-
schlammen des Fluss-
laufes bei Koesters Eck
gestaltet sich schwieri-
ger als erwartet.

Windstärke 3 bis 4 aus Richtung Nord

„Ich weiß, die
kleinen Gemein-
den sollen weg,
aber nicht auf
diese Weise.“

Urteil im
November
erwartet

Noch immer nicht
der richtige Bagger

Gast muss im Dunkeln reden

Einbrecher
im Obsthof

Vertrag passé

Birger Ziegler, Bürgermeister von Behren-
Lübchin, über die Folgen der Finanzpolitik

für die Bevölkerung

Nacht

Anzeige
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